
Wie kann Gesundheitsschutz mit 
Selbstbestimmung und sozialem Leben in 

besonderen Wohnformen und Einrichtungen 
der stationären Pflege verbunden werden ?

„COVID 19 – ANY LESSONS LEARNED?!“
Lernerfahrungen aus der COVIS-19-Pandemie und Schlussfolgerungen 

für notwendige Veränderungen
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Gesundheitsschutz unter den Bedingungen 
der Corona-Pandemie – Erfahrungen
• Die Herausforderungen der Corona-Pandemie waren für alle „neu“
• Die Wissenschaft „irrt(e) sich empor“
• Das Bewusstsein veränderte sich erst nach und nach
• Reaktionszeiten und Entscheidungsprozesse 
• Stark ausgeprägte Zielkonflikte
• Grundrechtseingriffe vs. Gesundheitsschutz
• Große Herausforderungen an Kommunikation der Lage und der 

Entscheidungen
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Gesundheitsschutz unter den Bedingungen 
der Corona-Pandemie – Erfahrungen
• Wissenslücken, fehlendes praktisches Wissen
• Fehlende Vorkehrungen (Masken, Tests, Impfstoff)
• Abhängigkeit von dem Verhalten anderer
• Der Mensch als Überträger der Infektion
• Bedeutung von Maßnahmen des Gesundheitsschutzes für das 

gesellschaftliche Leben
• Unterschiedliche Betroffenheit von Menschen je nach Alter,  

Vulnerabilität und Wohnform
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Gesundheitsschutz im Besonderen -
Erfahrungen
• Hygienekonzepte
• Gesundheitsämter und andere Akteure: Heimaufsicht, MdK,  

Leistungsträger usw.
• Hohe Risiken in stationären Einrichtungen (räumlich, Vulnerabilität)
• Belastende Arbeitsbedingungen (PSA, Ängste)
• Masken (PSA), Testen und Impfen in stationären Einrichtungen
• Quarantäne-Regelungen - standardisiert oder individuell
• Kommunale und staatliche Kontrollen 
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Gesundheitsschutz, Selbstbestimmung und 
soziales Leben - Erfahrungen
• strenge Hygienekonzepte – aus med. Modell heraus gedacht (s.o.),
• bio-medizinisches Modell, soziales Modell
• strenge Eindämmungsverordnungen
• Haftungsängste 
• Folge: Isolation (Besuchsregelungen und soziales Leben in der Einrichtung)
• Aussetzung der Regelprüfungen der Heimaufsicht
• Gefährdung der Versorgung durch Ausfall von Personal – Taskforce, Hotline
• Arbeitsquarantäne
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Entscheidungstheoretische Aspekte 
• Entscheidungen bei mehreren Zielsetzungen sind grundsätzlich schwierig.
• Entscheidung bei mehreren Zielsetzungen weniger problematisch, wenn eine 

Handlungsalternative bei allen Zielgrößen das jeweils höchste Ergebnis besitzt 
(Ideale Lösung).

• Entscheidung bei mehrfacher Zielsetzung ist problematisch, wenn 
Zielvorstellungen zumindest teilweise miteinander im Konflikt stehen. 

• Entscheidung bei Unsicherheit und mehreren Zielsetzungen ist besonders 
problematisch.

• Die Bildung von Zielhierarchien und Zielgewichtungen bei Zielkonflikten im 
Zusammenhang mit der Einschränkung fundamentaler Menschenrechte bei 
gleichzeitiger Unsicherheit mit Blick auf die  Wirksamkeit der 
Handlungsalternativen ist außerordentlich problematisch.
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Entscheidungstransparenz

• Was wir vor allem aus den Erfahrungen der letzten 15 Monate gelernt 
haben, dass Entscheidungstransparenz dazu dient gute 
Entscheidungen zu treffen und gut zu vermitteln.

• Wirksamkeit und Akzeptanz von vergleichbar weitreichenden 
Entscheidungen setzen voraus:
 Offener, schneller und breiter interdisziplinärer Austausch zum Stand der 

Wissenschaft und zu geeigneten Maßnahmen und Ihren Folgen
 Offener, schneller und breiter interdisziplinärer Austausch zu Zielkonflikten 
 Darstellung des Stands der Wissenschaft, der Entscheidungen bei 

Zielkonflikten, der Alternativen hinsichtlich ihrer Wirkungen, Risiken und 
Folgen

Robert Richard - Ministerium für Arbeit, Soziales und 
Integration des Landes Sachsen-Anhalt - DV 22.06.2021



„COVID 19 – ANY LESSONS LEARNED?!“

Antwort: Ja – natürlich haben wir aus den intensiven Erfahrungen und 
der intensiven Beschäftigung mit den Folgen der Corona-Pandemie 
sehr viel gelernt! 
Nunmehr geht es darum dieses Erfahrungswissen zu sichern und für die 
nahe und die fernere Zukunft verfügbar zu machen. 
Aber es geht auch darum, unmittelbar aus den Erfahrungen Schlüsse zu 
ziehen und aus ihnen Maßnahmen abzuleiten:
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Erkenntnisse aus der Pandemie 
• Überarbeitung und Ergänzung von Dokumenten, insbesondere:

 Pandemiepläne für alle  relevanten Ebenen,
 Hygienekonzepte für die unterschiedlichen Wohnformen
 Teilhabekonzepte unter  Pandemiebedingungen

• Einrichtung von interdisziplinären Teams auf kommunaler Ebene , 
 Gesundheitsämter / Heimaufsicht / MDK / Leistungsträger / Einrichtungen

• Einrichtung von interdisziplinären Gremien auf Landes- und Bundesebene 
• Auswertung und Ausweitung der Nutzung der in der Pandemie angewandten 

Instrumente, z.B. betr. Kommunikation: Digitalisierung
• Vorhalten der notwendigen Vorkehrungen 
• Bessere Kommunikation auf allen Ebenen
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Vielen Dank !


